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Beispiel 3: Training von amK

MATERIAL 3.4

Weiteres Angebot an Problemaufgaben

Aufgabe 1:

Wenn man ein Drittel von Rainers Spargeld zu einem Fünftel dieses Spargeldes addiert, dann ist diese Summe genau 7 Euro mehr als die Häfte seines Spargeldes.

Stelle eine Gleichung dazu auf.
Quelle: s. /3/; A 2.39; S. 28
Hinweise zur Lösung
s: Rainers Spargeld in Euro
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Auf das Lösen der Gleichung sollte an dieser Stelle bewusst verzichtet werden.

Aufgabe 2
Der Nenner eines Bruches ist um 4 größer als sein Zähler. Addieren wir im Zähler dieses Bruches 11 und subtrahieren wir vom Nenner 1, so erhalten wir einen Bruch, der zum gegebenen Bruch reziprok ist. 

Ermittle diesen Bruch.

Hinweise zur Lösung:

z 
Zähler des gesuchten Bruches, z ist eine natürliche Zahl (> 0)

z + 4 
Nenner des gesuchten Bruches

( gesuchter Bruch: 
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Veränderter Bruch:  
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Laut Aufgabe gilt:     
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Systematisches Probieren:

	z
	1
	2
	3
	4

	Gesuchter Bruch
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	Sein Kehrwert 
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	Veränderter Bruch 
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	Vergleich
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z zu klein
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z zu klein
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Treffer
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z zu groß
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 ist der gesuchte Bruch. Es gibt keine weitere Lösung.
Aufgabe 3
Petra bringt Birnen und Pfirsiche mit. 

Ihr Bruder Max fragt sie zu Hause: „Wie viele Birnen und Pfirsiche hast du mitgebracht?“ 

Sie antwortet schelmisch: „Es sind zusammen mehr als 40, aber weniger als 60 Stück. Dabei sind es aber dreimal so viele Birnen wie Pfirsiche“. 

Max denkt nach und sagt: „Dafür gibt es aber vier Möglichkeiten.“ 

Petra ergänzt: „Gut, da hast du recht. Ich verrate Dir noch etwas: Wenn ich mir 7 Birnen nehme und du 7 Pfirsiche erhältst, dann bleiben noch fünfmal so viele Birnen wie Pfirsiche übrig.“

Ermittle die Anzahl der Birnen und die Anzahl der Pfirsiche, die Petra mitgebracht hat.

Hinweise zur Lösung:

b
Anzahl der Birnen

p
Anzahl der Pfirsiche

Aus der Aufgabe bekannt:



(1) 
b = 3p



(2) 
b + p = 3p + p = 4p



(3) 
40 < b + p < 60, also 40 < 4p < 60

Aus (3) folgt: 
p = 11; 12; 13; 14   

Und somit: 
b = 33; 36; 39; 42

Systematisches Probieren mit der letzten Bedingung: Jeweils 7 Stück wegnehmen und überprüfen ob   b ( 7 = 5 (p ( 7)  ist.

Daraus ergibt sich als einzige Lösung:


Petra hat 42 Birnen und14 Pfirsiche mitgebracht.

Aufgabe 3* (vereinfacht)
Petra bringt Birnen und Pfirsiche mit. 

Ihr Bruder Max fragt sie zu Hause: „Wie viele Birnen und Pfirsiche hast du mitgebracht?“ 

Sie antwortet schelmisch: „Es sind zusammen mehr als 40, aber weniger als 60 Stück. Dabei sind es aber dreimal so viele Birnen wie Pfirsiche“. 

Ermittle, wie viele Birnen und Pfirsiche Petra mitgebracht haben kann.

Im Nachgang könnte diskutiert werden, durch welche Bedingung man Eindeutigkeit erreichen könnte.

Beispiele für mögliche Bedingungen:

· Petra ergänzt: Die Gesamtanzahl ist eine durch 3 teilbare Zahl.

· Petra ergänzt: Die Gesamtanzahl ist eine durch 7 teilbare Zahl.

· Petra ergänzt: Die Gesamtanzahl ist eine durch 11 teilbare Zahl.

· Petra ergänzt: Die Anzahl der Pfirsiche ist die kleinste zweistellige Primzahl.

· Petra ergänzt: Wenn ich 6 Birnen und 6 Pfirsiche weg nehme , dann sind noch fünfmal so viele Birnen wie Pfirische da.
Aufgabe 4
Bei einem Dorffest gibt es Karten zum „normalen“ Preis und zum „ermäßigten“ Preis. Ermäßigte Karten bekommen Kinder und Senioren. Der Verkäufer überlegt am Ende des Tages:

„Ich weiß sicher, dass doppelt so viele Kinder wie Senioren Karten gekauft haben. Und ich habe doppelt so viele normale wie ermäßigte Karten verkauft. Nur, wie viele waren es insgesamt? Ich weiß nur noch, dass es nicht weniger als 90 und nicht mehr als 110 Karten waren.“

a) Welche Möglichkeiten für die Anzahl von insgesamt verkauften Karten hat der Verkäufer noch, wenn er sich nur an diese Einzelheiten erinnert? 

b) Der Verkäufer denkt weiter nach: „Eine „normale“ Karte kostet 3 €, eine „ermäßigte“ Karte 2 €. In der Kasse befinden sich 264 €.“


Kann der Verkäufer jetzt eindeutig bestimmen, wie viele Karten er verkauft hat?

(Diese Aufgabe wurde auf der Landesrunde der 48. Mathematik-Olympiade in Sachsen-Anhalt, Klasse 5 gestellt. Quelle: http://www.mathematik-olympiaden.de/aufgaben/48/3/A48053.pdf, recherchiert am: 25.10.2010)
Hinweise zur Lösung:

Vorkommende unbekannte Größen:

n: Anzahl der „normalen“ Karten

e: Anzahl der „ermäßigten“ Karten

k: Anzahl der Kinderkarten

s: Anzahl der Seniorenkarten

Zu a) 

Von diesen Größen ist bekannt 

- Anzahl der Kinderkarten doppelt so groß wie Anzahl der Seniorenkarten


(Wenn z. B. s = 10, dann k = 20; also allgemein: k = 2s)

- Anzahl der „normalen“ Karten doppelt so groß wie Anzahl der „ermäßigten“ Karten


(Wenn z. B. e = 10, dann n = 20, also allgemein: n = 2e)

- Anzahl der Karten insgesamt: Summe aus n und e, also   n + e

- Summe größer gleich 90, kleiner gleich 110, also:  90 ( n + e ( 110

- Anzahl der ermäßigten Karten: Summe aus k und s, also allgemein: e = k + s 

	s
	k = 2s
	e = k + s
	n = 2e
	gesamt: n + e
	Vergleich (mit 90 und 110)

	5
	10
	15
	30
	45
	zu klein

	10
	20
	30
	60
	90
	Treffer

	11
	22
	33
	66
	99
	Treffer

	12
	24
	36
	72
	108
	Treffer

	13
	26
	39
	78
	117
	zu groß

	Allgemein
	3s
	6s
	6s + 3s = 9s
	( Zahl ist durch 9 teilbar


Insgesamt wurden demzufolge 90 oder 99 oder 108 Karten verkauft.

Zu b)

Preis für eine „ermäßigte“ Karte: 
2 €

Preis für eine „normale“ Karte: 
3 €

	Anzahlen für e und n
	Preise
	gesamte

Einnahme
	Vergleich mit 264

	e
	n
	2e
	3n
	
	

	30
	60
	60
	180
	240
	zu wenig

	33
	66
	66
	198
	264
	Treffer

	36
	72
	72
	216
	288
	zu viel


( Der Verkäufer kann jetzt eindeutig bestimmen: Es wurden 99 Karten verkauft.
	Aufgabe 5:

An einem Waldlauf beteiligten sich insgesamt 81 Personen.

Von den teilnehmenden Erwachsenen (18 Jahre und älter) war die Anzahl der Männer doppelt so groß wie die der Frauen. Die Anzahl der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen (unter 18 Jahren) betrug die Hälfte der Anzahl der teilnehmenden Erwachsenen. Dabei waren halb so viele Kinder(unter 16 Jahren) wie Jugendliche (16 Jahre oder älter, aber unter 18 Jahre).

Gib die Anzahlen der teilnehmenden Männer, der teilnehmenden Frauen sowie der teinehmenden Kinder und der teilnehmenden Jugendlichen an.


Quelle: s. /3/; A 2.32; S. 27
Hinweise zur Lösung:

( Vorkommende unbekannte Größen:

m: Anzahl der Männer

f:   Anzahl der Frauen

k:  Anzahl der Kinder

j:   Anzahl der Jugendlichen
( Von diesen Größen ist bekannt 

- insgesamt haben 81 Personen am Waldlauf teilgenommen, d. h.: m+f+k+j=81

- Anzahl der Männer doppelt so groß wie die der Frauene, d. h.: m = 2f

- Anzahl der Kinder und Jugendlichen zusammen ist halb so groß wie die der Männer und Frauen zusammen, d. h.: 
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 - Anzahl der Kinder halb so viel wie Anzahl der Jugendlichen, d. h.: 
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( Systematisches Probieren mit folgender Tabelle

	f
	m=2f
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	m+f+k+j=81?
	Folgerung

	10
	20
	15
	10
	5
	45
	zu wenig

	20
	40
	30
	20
	10
	90
	zu viel

	19
	38
	geht nicht auf
	
	
	
	entfällt

	18
	36
	27
	18
	9
	81
	Treffer

	17
	34
	geht nicht auf
	
	
	
	entfällt


( Damit gibt es nur eine Lösung: Am Waldlauf haben 18 Frauen, 36 Männer, 9 Kinder und 18 Jugendliche teilgenommen.
Aufgabe 5*(vereinfacht)

An einem Waldlauf beteiligten sich insgesamt 81 Personen.

Von den teilnehmenden Erwachsenen war die Anzahl der Männer doppelt so groß wie die der Frauen. Die Anzahl der teilnehmenden Jugendlichen betrug die Hälfte der Anzahl der teilnehmenden Erwachsenen. 
Gib die Anzahlen der teilnehmenden Männer, der teilnehmenden Frauen sowie der teinehmenden Jugendlichen an.
Ergebnis: 18 Frauen, 36 Männer, 27 Jugendliche
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